
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nutzen-Kosten-Analyse für das Gewerbegebiet Siekhöh e 
Der Ausschuss möge dem Rat zum Beschluss vorlegen: 

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Studie in Auftrag zu geben, um feststellen zu lassen, in welchem 
Verhältnis die finanziellen und ökologischen Kosten, die der Stadt im Zusammenhang mit der Einrich-
tung des Gewerbegebietes Siekhöhe entstanden sind, zum gesellschaftlichen Nutzen dieses Gewer-
begebietes stehen. Dabei sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 

Bei der Darstellung der Kosten: 
- Planungskosten, Grundstückserwerbskosten (aufgeschlüsselt nach m² und den jeweiligen Prei-

sen/m²) und Erschließungskosten. 
- zusätzliche verkehrliche Anbindungskosten 
- Vermarktungskosten 
- Auswirkungen auf Ökologie und Lebensqualität im Nahbereich 

Bei der Darstellung der Einnahmen und des Nutzens: 
- Verkaufserlöse (aufgeschlüsselt nach m² und den erzielten Verkaufserlösen/m²) 
- zusätzliche Gewerbesteuereinnahmen für Göttingen 
- zusätzliche Arbeitsplätze in Göttingen (möglichst nach Vollzeitäquivalenten) 
- ggf. positive Auswirkungen auf Lebensqualität und Ökologie (z.B. durch Ausgleichsmaßnahmen) 

Begründung: 

Die Notwendigkeit der Planung und Genehmigung von Gewerbegebieten wird meist mit positiven Ef-
fekten begründet, die sich selten konkret greifen oder beziffern lassen. Dies betrifft z.B. die Schaffung 
von Arbeits- und Ausbildungsplätzen, die Höhe prognostizierter Steuereinnahmen, zu erwartende 
Verkaufserlöse sowie mögliche Standortvorteile für die Kommune und die in ihr ansässigen Unter-
nehmen. Gleichzeitig stimmt das offiziell veranschlagte Investitionsvolumen mit den realwirtschaftli-
chen Kosten oft nicht überein, da die Kosten für Planung, Erschließung und Grundstückserwerb sowie 
für verkehrliche Anbindungen sich schwer planen und oft nicht eindeutig dem Projekt zuordnen las-
sen. Auch Verlagerungseffekte sind kaum abschätzbar. Da im Zusammenhang mit der Einrichtung 
von Gewerbeflächen meist riesige Millionenbeträge bewegt werden, wundert es umso mehr, dass zum 
Nutzen-Kosten-Vergleich solcher Projekte kaum wissenschaftliche Studien vorliegen. 

Wir halten es für sinnvoll, für das Gewerbegebiet Siekhöhe beispielhaft eine solche Nutzen-Kosten-
Analyse durchzuführen. Die Rahmenbedingungen sind gut, denn die Flächen sind mittlerweile nahezu 
vollständig erschlossen, verkauft und bebaut und das Gesamtprojekt weitgehend abgeschlossen. Da 
nach Darstellung der Verwaltung die Durchführung einer Nutzen-Kosten-Analyse „aus Bordmitteln“ 
nicht möglich ist, halten wir es für erforderlich, ein externes Gutachten in Auftrag zu geben. Angesichts 
der Millionenbeträge, die wir uns die Einrichtung von Gewerbegebieten auch in der Stadt Göttingen 
üblicherweise kosten lassen, erscheint uns das Geld für diese Studie gut und nachhaltig investiert. Die 
Kosten werden nach Einschätzung der Verwaltung im niedrigen fünfstelligen Bereich liegen. 
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